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E n d e ei n es Spi el z eu g p ar adi eses

Ei n e s d er l et zt e n
tr a di ti o n el l e n

F a mi l i e n g e sc h äft e
verl ä sst d e mn ä c h st

sei n e n St a m msi t z
u n d zi e ht u m.

Verl or e n g e ht d a b ei
di e er z ä hl e n d e Kul i sse

ei n er a n d er e n Zei t.

We nn man an de n gefl i est e n
Ei ngangs s äul e n der Mai s on
Las s ner vor bei i n di e Ha us-
hal t s war e na bt ei l ung t ri tt, f äl l t
ei ne m gl ei c h auf, das s hi er
n oc h der Gei st ei ner an der e n
Zei t herr s c ht: Das Per s onal
ber ät di e Kun ds c haf t i n hel l-
bl aue n Ar bei t s ki tt el n. Was
n oc h a uff äl l t: Di e War e n si n d
her a bges et zt un d mi t han d be-
mal t e n gel be n Pr ei s s c hi l der n

ver s e he n.
Sc hl ängel t ma n si c h an de n

Ausl egti s c he n mi t Küc he n-
ut e nsi l i e n, de n bel e uc ht et e n
Regal e n, best ückt mi t Rest be-
st än de n fl or al er Porz el l ankol-
l ekti o ne n s o wi e de m Kaff ee-
s er vi ce i m Goetr o pa- Desi g n
vor bei , gel angt man z u ei ner
s c h mal e n Tr e p pe. Di e St uf e n
i m Terr az z o- Sti l f ühre n z ur er s-
t e n Et age - der S pi el z e uga bt ei -
l ung - wo ei n al t er, knarr e n der
Hol z di el e n bo de n de n Kun de n
e mpf ä ngt.

Ei n gr o ßer ver wi nkel t er
Rau m, di e Wän de aus gekl ei det
mi t bo mbi ert e n Gl as vi t ri ne n

un d Hol zt heke n von anno
daz u mal, ei n Ger uc h von hun-
dert J a hre n Bet ri e bs a mkei t
un d al t e m Mo bi l i ar s c haff e n
das Fl ai r ei ner a n dere n Zei t. I n
de n Regal e n un d Ausl age n st a-
pel n si c h Puz zl e- un d Ges el l-
s c haft s s pi el e. Manc he si n d
ne uer e n Dat u ms, manc he
st a m me n aus de n Ki n dert age n
der El t er n. Ei n al t es Wer be-
s c hi l d der Carr er a- Re nn ba hn,
uri ge St offti ere un d t r a di ti o-
nel l e Kas perl efi g ur e n, ei ne
Ecke f ür Mär kl i n- Mo del l s pi el-
z e ug- Li e b ha ber, al t e Pup pe n-
häus er ne be n mo der ne n Dr ei -
r ä der n, Pl asti k di nos, Zi r k us-

mat eri al un d vi el es me hr s or-
ge n daf ür, das s si c h der Bes u-
c her er st aunt di e Auge n rei bt.

Wer ver bi n det ni c ht Ki n d-
hei t s eri nner unge n mi t de m
e hr wür di ge n Ges c häft a m
Kn ue dl er? Hatt e ni c ht di e ei ge-
ne Gr o ß mutt er si c h hi nr ei ße n

l as s e n, ei ne n Mi ni at ur nac ht-
t o pf f ür de n Ko m muni o ns-
Set z kast e n z u er wer be n?

Di e " Mai s on Las s ner" i st ei -
ne I nsti t uti on - ei ge ntl i c h ni c ht
aus de m St a dt bi l d wegz u de n-
ke n. Un d d oc h si n d i hre Tage
mi ttl er wei l e gez ä hl t: Anf ang

Fe br uar wur de das Haus an

z wei pri vat e Pr o mot er ver-
kauft, un d bi s S e pt e mber müs-
s e n al l e Ware n dr a u ße n s ei n.

Abs c hi e d ne h me n von de m
al t e n Fa mi l i e n bet ri e b f äl l t
s c h wer, et wa f ür Pi erre Si mo-
ni s, Mi ti n ha ber des La de ns
s ei t 1 9 45. "I m Mo me nt i st es
mi r ni c ht s o z u m Fei er n", s o

Si moni s. " Es ei l t l a ngs a m. Ge-
r a de ri c ht e n wi r uns i m e he-

mal i ge n ' C D- Butt ek' i n der r ue
de l a r ei ne ne u ei n, wo wi r -
auc h aus Pl at z gr ün de n - nur
noc h S pi el s ac he n ver kauf e n
wol l e n. "

H u n d ert J a hr e Por z el l a n
Angef ange n hat al l es mi t

de m Urgr o ßvat er Las s ner, der
aus S c hl esi e n ka m un d al s
Kunst mal er i n der Porz el l a n-
ma nuf akt ur bei Vi l l er oy &

Boc h gear bei t et hat. Zus a m-
me n mi t der Ur gr o ß mutt er hat

er u m 1 86 0 ei n er st es Ges c häft
i n der " Ki nnegi ns gaas" er öff-
net. Nac h de m u m 1 9 0 0 der
Baugr un d a m Knue dl er z u m
Ver kauf a nst a n d, hat di e Fa mi -

l i e z ugegri ff e n un d das j et zi ge
Las s ner- Ha us erri c ht et, mi t
de n gr üne n Fas s a de nkac hel n
un d der fl or al e n St ei nor na-
me nti k i m hi st ori s c he n Sti l.

" Ver kauft ha be n mei ne Ur-
gr o ßel t er n z uer st nur Porz el-

l a n. Da nn ha be n si e Haus hal t s-
war e n daz uge no m me n. Da-
mal s war i n der j et zi ge n S pi el-

z e uga bt ei l ung das Lager des
Ges c häft es un d z wei Et age n
dr über war e n di e Wo hn un-
ge n", eri nnert si c h Pi err e Si -
mo ni s. " Da mal s hatt e man

z u m Per s onal e her ei n per s ön-
l i c heres Ver häl t ni s. Di e Ver-
käuf er-I nne n ha be n i n de n
Ma ns ar de n des Haus es ge-
wo hnt, wel c he von der Aus-

st att ung her r ec ht pri mi ti v
war e n. "

Er st a b de n dr ei ßi ger J a hr e n
ko nnt e man i m Las s ner- Haus
auc h Ki n der s pi el z e ug er wer-
be n. Wi e das mi t de n S pi el wa-
r e n gek o m me n war, wei ß Si -

mo ni s ni c ht me hr; a n de n
Kri eg j e de nf al l s ka nn er si c h
eri n ner n. " Di e Zei t i m Kri eg
war ni c ht ei nf ac h", erz ä hl t Si -
mo ni s. " Man ver s uc ht e das

Per s onal z u hal t e n, o b wo hl
f ast ni c ht s da war, das man

ver kauf e n ko nnt e. Ma n beka m
kau m Nac hs c hub o der ni c ht
vi el un d ver s uc ht e si c h mi t
de m bi s s c he n, was ma n be-
ko m me n ko nnt e, über Was s er
z u hal t e n. " Wä hre n d des
Kri eges hätt e n s ei ne El t er n
vi el e Sc her er ei e n ge ha bt, auc h
s ei e n si e zi e ml i c h a nti de ut s c h
ge wes e n. S ei n Vat er ha be ei ni -
ge j unge Mä nner i m Ware nl a-
ger ver st eckt ge hal t e n. " Mei n
Br u der un d i c h war e n al s

' e nr ôl é de f or ce' di e mei st e
Zei t des Kri eges über ni c ht z u-
haus e. Uns er e El t er n wus st e n

l ange ni c ht, wo wi r war e n:
Wä hre n d i c h i n Fr ankr ei c h al s

r éf r act ai r e war, wur de mei n
Br u der i n Rus sl an d gef a nge n
ge n o m me n. "

Un mi tt el bar nac h de m Kri eg
ha be Si mo ni s i m La de n der El-

t er n a ngef ange n. Auf di e Fr age,
o b s ei ner Mei nung nac h das
Las s ner- Ges c häft ei ne ei ge ne
P hi l os o p hi e ha be, wi egel t Si -
moni s a b: " We nn ma n l ange i m
Ges c häft i st un d ei n Kun de
si c h f re ut, wei l er das, was er
ges uc ht hat, gef un de n hat,
dann st el l t si c h ei ne ge wi s s e
Ge nugt uung ei n. " Auc h we n n
di e ei ge ne Fa mi l i e manc h mal
kri ti si ert, das s das Ges c häft

l ängst hätt e r e novi ert wer de n
s ol l e n, wür de n i h m di e mei -
st e n Kun de n das ni c ht nac h-
t r age n: " Si e s age n: ' Al s i c h
kl ei n war, war i c h hi er - j et zt
bi n er wac hs e n un d ko m me
mi t de n ei ge ne n Ki n der n

z ur üc k. ' " Ma n könne hal t ni c ht
j e de n z uf ri e de n st el l e n, di e Fa-

mi l i e un d di e Kun de n. " Wi e
hei ßt das S pri c h wort: ' On ne
pe ut c o nt e nt er t out l e mon de
et s on pèr e. ' "

Ü b er d a u er n d es
Pr ovi sori u m

J e d oc h ke nnt Si moni s auc h
di e a n dere Sei t e der Me dai l l e,
das s si c h nä ml i c h di e Di nge
s e hr s c hnel l a ns a m mel n: " Be-
s on der s bei de n S pi el s ac he n,
wo i m mer vi el Ne ues a uf de n
Mar kt k o m mt, könne n si c h di e
Ware n s c hnel l st a pel n", s o Si -
moni s. " Durc h das Fer ns e he n

wei ß j e der, was ne u i st, un d
di e Kun de n wol l e n da nn ge nau
das, was i hr e Ki n der ger a de i m
Fer ns e he n ges e he n ha be n.
Da nn mus s man al s Ver käuf er
ei ner s ei t s ver s uc he n, s o wei t
wi e mögl i c h di es e Di nge z u ha-
be n. An der er s ei t s mus s al l es
ver kauft wer de n. We nn dann
er st ei n mal S pi el s ac he n i m La-
ger l an de n, dan n best e ht di e
Gef a hr, das s ma n si e aus de n
Auge n verl i ert. "

Tr ot z de m gl a ubt Si moni s
ni c ht, das s di e Zei t, aggr es si ve
Mo de n un d Ver ka uf s st r at egi e n

ei ne n negati ve n Ei nfl us s ge-
ha bt ha be n. I h m l i ege vor al -

l e m ei n g ut es War e nange bot
a m Herz e n: " Man ver s uc ht i m-
mer di e z ei t ge mä ße Ware z u

ha be n, di e di e Kun de n ha be n
wol l e n. I m Mo me nt f e hl t nat ür-

l i c h s e hr vi el, wei l wi r de n Ei n-
kauf s ei t s ec hs Monat e n ge-
bre mst ha be n. Was di e aggres-
si ve n Mo de n a n bel angt, di e
Auf mac hung uns eres Ges c häf-

t es, das s e he n Si e j a s el bst,
da mac he n wi r kei ne aggr es si -
ve n Mo de n mi t. Da si n d wi r
e her a uf das Tr a di ti onel l e ori -
e nti ert", mei nt Pi err e Si moni s

i r oni s c h.
Das s s ei n Ges c häft vo n s ei -

ne m Er s c hei nungs bi l d her ei -
ne a n dere Zei t wi der s pi egel t,

l i ege a n ei ner ganz e n Rei he
von U mst ä n de n. " Ei n Tei l der
S pi el z e uga bt ei l ung wur de vor
J a hre n r e novi ert, da nn wur de
ni c ht s me hr ver än dert. Man
wol l t e a b wart e n . . . wi e es
manc h mal ge ht: ' Ce n' est que

l e pr ovi s oi r e qui d ure' . Auc h
wi r d es s c h wi eri ger, et was z u
ver än der n, we nn man si c h er st
ei n mal dar an ge wö hnt hat. "
Zu mi n dest di e al t e n Sc hau-
vi t ri ne n s ol l e n mi t ge no m me n
wer de n. " Es i st ger a de ei n

s c h wi eri ger Mo me nt, " s o Si -
moni s, " wei l man si c h von vi e-

l e m tr e n ne n mus s. "
Auc h di e Mi t ar bei t er s ol l e n

t ei l wei s e über no m me n wer-
de n. Di e Fr age, o b de nn s ei ner
Mei nung nac h i n Fa mi l i e n be-

tri e be n i n Punkt o Per s o nal
e her noc h s ozi al e Moti ve mi t-
s pi el e n, ver nei nt Si moni s.

" Fr üher war das ei n mal s o.
We nn i c h he ut e j e man de n ei n-

st el l e, ac ht e i c h dar a uf, wi e er
i st un d wi e er ar bei t et. We nn
j e man d mi t S c h wi eri gkei t e n z u

mi r ko m mt, ver s uc he i c h de m
Rec hnung z u tr age n, s o g ut es
ge ht. Aber i c h s uc he j et zt ni e-
ma n de n mi t Sc h wi eri gkei t e n,

u m i h m z u hel f e n. " Auc h was
das Al t er der Ver käuf eri nne n
betri ff t, hätt e n si c h di e Zei t e n
geän dert. " Fr ü her wur de n di e
Le ut e al t i n i hre m Ber uf - wi r k-

l i c h al t es Per s onal ha be n wi r
he ut e ka u m me hr. Vo n de n Ver-
kä uf eri nne n si n d vi el e e her
kurz da, wei l si e nac h ei n paar
J a hr e n l i e ber et was an der es

mac he n o der hei r at e n. " Ei n
wi c hti ges Ei nst el l ungs kri t eri -
u m s ei f ür i h n vor al l e m di e
S pr ac he ge wes e n: "I c h ha be

i m mer dar auf ge hal t e n, das s
di e Ver käuf eri nne n, di e i c h ei n-
st el l e, egal wo her si e ko m me n,
Luxe mb ur gi s c h r e de n, da mi t
si e mi t de n Kun de n l ä ngere Ge-
s pr äc h f ü hr e n könne n. "

Zu k u nft sa u ssi c ht e n
Was nun mi t de m al t e n Las s-

ner- Ha us ges c he he n s ol l, das
wei ß Si mo ni s ni c ht. Er gl a ubt

j e d oc h, das s z u mi n dest di e
Fas s a de des Ha us es unt er
De nk mal s c hut z st e ht.

Auc h bl ei bt der Bet ri e b
nac h de m U mz ug ge wi s s er-
ma ße n i n Fa mi l i e n hän de n: "I m

Pri nzi p ge hört di e Ges el l s c haft
mei ne n Ki n der n. Da a ber j e der

ei ne ei ge ne Ar bei t hat, si n d si e
ni c ht s el bst i m Ges c häft dri n. "
Das ne ue Ges c häft s ei kei ne di -

r ekt e Wei t erf ü hr ung der Mai -
s o n Las s ner, o b wo hl di e al t e n
Kun de n ü ber no m me n wer de n
s ol l e n. "I ns ges a mt mus s der
Kun de urt ei l e n. "

Z wi s c he n de m Verl as s e n
der al t e n Fa mi l i e n- un d Be-

t ri e bs ge mäuer un d de m n un
anst e he n de n Ne ubegi nn gi bt
si c h Pi err e Si moni s e her ver-
hal t e n: "I c h bi n we der Opti -
mi st n oc h Pes si mi st, was Zu-

kunft s a us si c ht e n bet ri fft. Mi t
de m ei ne n bet r ügt man si c h
s el bst un d mi t de m a n dere n
mac ht man si c h kr a nk. Ma n
mus s s e he n, wo akt uel l e

Sc h wi eri gkei t e n l i ege n. Al l es
an der e i st r ei nes Abl e nkungs-
ma növer. "

Chri sti ane Wal eri c h

Gesc he n ke v er pac ke n i m " hi st ori sc he n" A mbi e nt e. (Fot o: Chri sti ane Wal eri c h)


